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1) Wer war der vollkommenere Heilmeister, V. Prießnitz oder I. Schroth? Be¬

antwortet in einem offenen Briefe an Herrn vr. Kypke. Fortsetzung.

2) Warum ist namentlich für Kranke die fleischlose Diät entschieden zu¬

träglicher/als die g e m i s ch t e Kost? Fortsetzung.

3) Vom Büchertische: K ü ch e n m e i st e r, die ther. Anwend. rc.
<

Schluß aus Nr. 1.

4) Herr I>r. jur. Meinert contra Gustav Wolbold, das projectirte phys. Institut
des hydro-diät. Vereins betr.

Votivtafeln.
Die TTortgctse, welche die gewöhnliche medizinische Praxis in wenigen

Ausnahmefätlen bietet, werden völlig ausgewogen und überboten von den

vielen Nachtheilen, welche sie dadurch schasst, baß der natürliche Hang der

Krankheiten mit scharfen, giftigen, die gesundheil schon
an und für s i ch untergrabenden Arzneistoffen und soge¬

nannten Heilmitteln gestört und dadurch einem unnatürlichen Ausgange

in dauerndes Siechthum oder in den Tod entgegengeführt wird. Die

.gefahren, welche die ungeeignete Anwendung solcher sogenannten Heilmittel

mit sich führt, und welche der gesundheitlichen Wohlfahrt des Menschen

L. N. aus demTalomet, dem Sublimat, dem 0 o b, der Digi¬
talis, dem Morphium, dem Strychnin, derRettadonna rc.

erwachsen, sind ungleich viel größer und bedeutender als jene, die aus voll¬

kommenem Nichtsthun in Krankheiten entstehen möchten, wie verderblich

die vermeintlichen Hülfen durch Aderlässe und Ntutentziehungen
waren, das hat die geschichte der Heilkunde durch statistische Reweife jetzt

offen selbst den blödesten Augen vorgelegt , so daß hierüber wenigstens der

Praktiker zur Besinnung gekommen ist, wahrend er noch fortfährt, seine

verderblichen Recepte mit der hartnäckigsten Tonseguenz in die

Apotheke zu senden. Medizinalrath vr. med. C. A. W. Richter
in „Lehrbuch der Naturheilkunde".
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